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Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht.)

. MTB . Berlin . 10. Jan . . abends . (Amtlich.) Bon den
^ iegsschauplätzen nichts Neues .

Ae FrieileliAerhaiiillmkeli mil Riißllni ^ .
Di « Auseinandersetzung mit den russischen

Delegierten .
MTB . Brest-Litowsk. 9. Jan . (Nicht amtlich.

'
» Heuie rormit -

' »m Ii Uhr fand eine Vollsitzung , an der sämtliche Delegationen
& die ukrainischen Vertreter teilnahmen , statt .

Staatssekretär v. Kühlmann gab zunächst einen kurzen Ue-
' Mick auf die Vorgeschichte und den bisherigen Gang der Vorhand-
"S' n, und erklärte :

" Die von der russischen Delegation für die Erklärung der setzt
^ Kriege beteiligten Mächte festgesetzte Frist ist am 4 . Januar 1018
Mitternacht abgelaufen . Von keinem der anderen Kriegführenden

:ft «in« Erklärung über den Beitritt zu den Friedensverhandlungen
^ gegangen. Wie sich aus dem Inhalt der Mitteilung , der vcr-
Endeten Regierungen vom 23. Dezember 1317 ergibt , :var die we-
^ tlichste Forderung , die darin gestellt wurde, die einstimmige An-

.
' "hm« der alle Völker in gleicher Weis« bindenden Bedingungen
u *ch die feindlichen Mächte. Der Nichtantritt dieser Bedirqunzen

die aus dem Inhalt der Erklärung und dem Verstreichen der
^ >t sich ergebenden Folgen :

Das Dokument ist hinfällig geworden "

Der Staatssekretär kam dann auf die Forderung der russischen
sl'Wung, die Verhandlungen nach Stockholm , bezw . in das neu-

Ausland zu »erlegen , zu sprechen , und erklärte es als feststehen-
" und unabänderlichen Beschluß der vier verbündeten Mächte, daß

" 'cht in der Lage sind, die Verhandlungen an einem anderen Orte
o« ter zu führen . Sie sind aber wie früher aus Courtoiste >z«rn le -
' t, die formale Schlutzverhandlung u . Unterzeichnung der Prälimi -

* ** an .einem mit der russischen Delegation zu vereinbarendem
vorzunehmen und über die Wahl dieses Ortes in eine Debatte

wtreten :
^ Staatssekretär fuhr fori :
"Es kann nicht unerwähnt bleiben , daß bei dem Abschlug des

.
'
^ .

"^ austausches vor der zeitweiligen Unterbrechung der Ver-
Ü n

n$en stÄ manches zugetragen hat . was geeignet schien, Zwei,
nit ? aufrichtigen Absicht der russischen Negierung zu erwecken,
ist. Mächten des Vierbundes zum Abschluß eines raschen Frie -

Klangen . In einer der russischen Kundgebur.gen war eine
' feen* der Sitzung vom 28 . Dezember . 1917 durch den Vor-
Usffiii r der russischen Delegation Herrn Joffe gegebene Antwort

öllio
^ wiedergegeben, die , wie ein Blick in die Akten lehrt ,

:;€n c? af der Phantasie des Erfinders entsprungen ist. Dies« , in
ls }, ,

k * erfundene Mitteilung hat erheblich dazu beigetragen ,
über den bisherigen Verlauf der Verhandlungen zu ver-

? u«d dfren Ergebnis zu gefährden.
-i(A

'vT " 11 ich trotzdem die Hoffnung nicht völlig ausgeben möchte,
en ?. ^ °rha, !dlAngen zu einem ersprießlichen Ergebnis führen kön-
annt» sich dies« Hofft .ung in ' erster Linie auf den uns be-

" ^ud durch die russische Delegation in beredter Weise zum
lrti cv gebrachten Wunsch nach einem dauernden und gesicherten
iit iJ

1 ! ni)
,ou^ die Erfahrungen , die wir in den Verhandlungen"

kbeitsmethode der russischen Abgeordneten gemacht haben,
tijj u « . . f > ° 1'3 den vor der Arbeitsmmse geführten Verhandlungen

n
"

\ .
U^ n läßt , halte ich die Schwierigkeiten materieller Na-

^ Mi '
' nro11 aenug, um ein Scheitern des Friedenswerkes und
voraussichtlich die Wiederaufnabine Ot > Krieges im Osten mit
unabsehbaren Folgen für gerechtfertigt zu halten .

■> t Q j führte der österreich -ungarische Minister des Aechern
7>i ^ " " etwa folgendes aus :

'
öttcwn | ,

m^ . deretwea«n mir eine Verlegung der Verhand-
'ittb >,Augenblick in ein neutrales Land verweigern ,
r" r<f> £ Erstens technischer Art . Wir alle sind hier
litf) fi n>, ,

c ®r<»hte mit unseren Regierungen verbunden, und täg-
% Parot

6
■*

" ^ " uungsmistausch statt . Wir alle können diesen
^ wer^ . missen, sollen die Verhandlungen nicht unendlich er-

und verzögert werden.
'in?i

'
to „r wichtiger ist das zweite Motiv : Wir haben uns auf

J ,s >iir allgemeinen Frieden geeinigt . Auf dieser Basis
^ ^ Lndeten ein zehntägiges Ultimatum gestellt ,

icht ^ haben nicht geantwortet . Heute handelt es sich
*1 über c|

""
n

®etf 'imdlii !?5en über den allgemeinen Frieden , son-
" derfrj « ), ^ ^ zwischen Ruh land und dem Vier -
Die jj r

bund .
^ les (s - jf

' r0«»S der nun weiteren Verhandlungen auf neu-
S ?en > stillos

®
.

d® der Entente di« von ihr ersehnte Gelegenheit
^ ^chten biet ^ "/ugreiftn . Wir weigern uns , den westlichen
s Nock, , , ^ .^ nheit zu liefern Wer wir wären bereit , an""»Seu und m mTn,enbeT- Orte die formellen Schluhverhand .

»?Ka,
11

, erzeichnung des Friedensvertrages vorzunehmen,
^ »lchem «in- , .̂ ^ rischen Teil der Verhandlungen anbelangt , in
>5 ^ ist, !. . " Einstimmung zwischen Ihnen und UNI noch nicht

Htinuf vi in der letzten Plenarsitzu^ bindend
N °

.n z« SrL b,c[€. ^ gen eine ad hoc zu bildenden Kom-
nl gierten nl en, ..̂ c Arbeiten sofort zu beginnen Hätte . All-
i* ? bem Serrn

^ »olltg einig darüber , die Verhandlungen auf der
* S « r«u herrit Ktar UTPb ,mr entwickelten , mit der ., russi -

»indend abqemachten Basis zu Ende zu fahren .

Wenn die Herren der russischen Delegation von denselben Inten -
tionen beseelt sind , so werden wir zu einen : alle befriedigende ?: Er¬
gebnis gelar,gen. Wenn nicht , werden die Dings ihre Lauf nehmen ^
Aber die Verantwortung für die Fortsetzung des Krieges fällt dann
ausschließlich aus fdie Herren der russischen Delegation ."

Eroßwesir Talaat Pascha und Iustizminister Popow
schlössen sich namens der türkischen und der bulgarischen Delegation
diesen Ausführungen an .

Darauf gab General H o f f m a n n eine Erklärung ab , im der
er gegen die^ in einer . Anzahl russsischer Funksprüche und Aufrufe
gegen die deutschen Heereseinrichtungen und die deutsche Oberste
Heeresleitung erhobenen Beschimpfungen und die darin enthaltenen
Aufforderungen revolutionären Charakters an unsere Truppen auf
das entschiedenste Protest einlegte.

Die Vertreter der drei Delegationen uyserer Verbündeten schlos-
sen sich diesem Protest an .

Auf Vorschlag des Volkskommissars für auswärtige Angelegen-
heiten T r o tz k y wurde nunmehr die Sitzung unterbrochen.

MTB . Brest - Litowsk . 1 ». Jan . (Sticht amtlich.)
In der heute vormittag abgehaltenen Sitzung erklärte fich die
russische Delegation bereit , die Friedens -
Verhandlungen in Brest - Litowsk fort zu -,
setzen .

Ferner stellte sie fest , daß die vom W .T .B , veröffentlichte
Darstellung über den Verlauf der Sitzung vom
28. Dezember dem tatsächlichen Hergang entspricht .
Die von der russischen Telegraph en - Agentur
verbreitete Nachricht über den Verlauf der Sitzung wurde
russischerseits als unrichtig bezeichnet.

*

MTB . Berlin . 11 . Jan . (Nicht am « .) Ein Mitglied der
ukrainischen Deputation , der Rittmeister Estschenko, ist aus
Brest -Litowsk hier eingetroffen und beabsichtigt , sich mit Geneh -
migung der deutschen Behördelt zum Kuraufenthalt in die
Schweiz zu begeben.

Die Mitwirkung des Reichstages .
- -- Berlin . 11 . Jan . Dem „Verl . Tagebl .

" zufolge werden
die Fraktionsführcr jetzt alle Abend im Auswärtigen Amte
durch den ^ nterstaatssekretär Frhr . v . d. Bussche über die Vor -
gä ? ge in Brest -Litowsk informiert werden.

Die » » abhängige Sozialdemokratie .

der
Internat WW „ WP .. .
Verschleppung des Friedens machten, für gänzlich unwahr .

AAS doM N - UÄN MuftlKNd .
Reue allrussische Kongresse .

WTB . Petersburg . 10. Jan . ( Nicht amtlich.) Petersb . Tel .-
Agentur . Gestern sand «in Depeschenwechsel zwischen Vertretern des
Hauptallsschussesder Sozialrevolutionäre der Linken und dem Haupt -
ausschuß der Sozialrevolutionäre von Kiew statt . Ein Mitglied des
Ausschusses der Sozialrevolutionär « der Linken machte den Vorschlag,
Vertreter der ukrainischen Sovjets und Abgeordnete der Bauern zum
allrussischen Bauernkongreß zu entsenden, wo die Frag « der Ernch -
tung einer allrussischen Bundesrepublik geprüft werden wird . Der
dritte Bauernkongreh Allrußlands wird am 12. Januar eröffnet.

Auf diesem und auf dem am 8. Januar zusammentretenden Ksn-
greß der Arbeiter - und Soldatenabgeordneten wird über die Be-
festiMNg der Eewalt der Rät « der Soldaten , Arbeiter und Bauern ,
sowie über die Lösung aller durch die Revolution aufgeworfenen
grundliegenden Fragen verhandelt werden.
Einstellung der Dividenden - Auszahlungen .

_ WT53 . Petersburg , 10 . Jan . (Nicht amtlich.) Die Volkskom -
missare haben beschlossen, alle Auszahlungen von Dividenden von
Prioatunternehmungen einzustellen und auch den Handel in Aktien
solange zu verbieten , bis der N-gierungserlatz über die weitere Na-
tionolisierung der Erzeugung und über die Beschränkung der von
Privatgesellschaften auszuzahlenden Dividenden ergangen

'
ist.

Lenin .
7 E "nf , 11 . Jan . Nach einer Petersburger Meldung des

„Petit Parisien " verbringt Lenin gegenwärtig einen mehr -
tägigen Erholungsurlaub in Finnland . (B . T .)

Abreise englischer U - B o o t - B e s a tz u n g e n.
MTV . St "6holm . ) 0 . Jan . (Nicht amtlich . ) „Svenska

DasSladet " eifährt aus Helft -rgfors , daß von dort vorgestern Ä»v
englische Mutrosen und Offiziere von der Besatzung der in der
Ostsee liegenden e ^gli '

chen U-Boote abgereist seien. Sie sollenüber Ẑ ct -rsburg uns Archangelsk heimkehren.
Frankreichs Vertretung in der Ukraine .

MTB . Paris . 10 . Jan . Meldung der Agence Havas . Wie
„Matin " erfährt , ist der dem General Berthelot bei fc>' r fran¬
zösischen Militärmission in Rumänien heig ? -- ebene General
Talionis als Kommissar der französisthen Republik beim Gene -
ralselretariat der Ukraine beglaubigt .
Tro st loser englischer Bericht Sber Ruhland .

TU . Amsterdam. 10. Jan . Harald Williams , der Berichte!-
Rätter des „Satin Ehronicle " in Petersburg , erklärte es für aus-
sichtslos , daß Rußland den Krieg weiter führen könne . Die Ver-
bündeten nmßten sich mit dieser Tatsache abfinden und so gut sie
können den Gang der Verhandlungen in Brest-Litowsk beeinflussen .

„Ruhlai .d hat "
, ^ o schreibt der englische Berichterstatter wärt -

! ich, „für den AugenBlick aufgehört , ein organisierter Staat zu sein .
Rußland ist ein Staat von fast unbegreiflicher, täglich zunehmend«?
Anarchie. Rußland geht in Stücke . Infolge des Brennstoffmangel«
und der Transportschwierigkeiten hat eine Anzahl Fabriken schließe«
müssen , und das Elend der Arbeitslosen nimmt täglich zu . Dabei
steht die Hungersnot vor der Türe und der härteste Winter , d«n es
hier seit IaMen gab.

" Das Komitee Hab« keinen Einfluß auf den
elementaren Instinkt der 7 Millionen , die «inst die Waffen trugen ,
um gegen Deutschland zu kämpfen und nun ihr eigene« Land ver»
wüsteten. Das Leben der Offiziere und ihrer Familien fei traurig .
Manche leben von der Arbeit ihrer Hände. Auf den Bahnen
herrsche Disziplinlosigkeit. (Köln . Vlksztg.)

Ans Finnland .
Zur Selbständigkeit Finnland «.

WTB . Helfingfors , Iii Jen . (Nicht amtl .) Wie die
Petersburger Telegraphen -Agentur meldet , ist die Stadt aus
Anlaß der Unabhängigkeit Finnlands seit zwei Tagen beflaggt .
Der Hauptausschuh der sozialistischen Partei wünscht den russi-
schen Genossen seine Dankbarkeit auszudrücken, und schlägt eine
festlich « Veranstaltung vor , zu der Vertreter aus Ruhland er-
wartet werden . Ein Erlaß setzt unverzügliche Einsetzung eine ?
revolutionären Gerichtshofes fsst .

Finnlands Finanz « :?.
— Helsingfors, 11 , Jan . (Priv .-Tel .) Die Anerkennung der U„«

abhangigkeit Finnlands durch Deutschla»U> ist für sein« finanzielle
Stellung von besonderer Tedürtung . Die Guthaben der Republik
betragen allein bei den verschiedenen Großbanken hier ungefähr
51) Millionen Mark. Da Finnland zu Beginn d«s Krieges zu Ruß -
land gehörte, wurden die Depots beschlagnahmt. Grund und Ver-
anlassung dafür sind nunmehr in Wegfall gekommen , und die Re-
gierung Finnlands hat daher Rechtsanwalt Dr . Waldeck in Berlin
alz ihren bevollmächtigten Justitiar beaustragt , die notwendigen ^
Schritte zur Freige.be der Geld« ? einzuleiten . Die bald zu erwartende
Aushebung der Sequestration wird die handelspolitisch« Betätigung
des finnlandischen Staatswesens unterstützen und die Anknüpfung und
Pflege der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Finnland und den :
Deutschen Reiche , wie schon vom Hauptausschufs des Reichstages her-
vorgehoben worden ist , wesentlich erleichtern.

Greiynisfe ? ur See .
Aufgebracht .

WTB . Ar .isterÄam , 9 . Jan . (Nicht amtl . ) Die nivderlän »
disch .: Telegraphen -Agentur meldet , daß der Segler „De Lvoz ",
der » rrn Amsterdam nach Hnll mit einer Ladung Lnmp « » unt . ' .
weg? war , nach Emden aufgebr «cht worden ist .

Angespülte Minen .
Z!?TV . Aus dem Haag , 9 . Jan . (Nicht amtl . ) Das jior -

respondembürcau meldet : Im Monat Dezember sind an der
niederländisLzen Küste insgesamt 287 Min ^n angespült worden .
Davon waren 277 englischen , 1 französischen , 5 deutschen und 4
«bekannten Ursprungs .

Versenkt .
WTB . Kopenhagen, 1 ». Jan . Nach einer des Miüi -

stemm des Aeußern wurde dcr dänische Dampfer „Alice D a g i? r,"
am 6. Januar im Meerbusen von Biseaya versenkt . Zwei Ma -
tiefen werden vermißt , der Rest der Besatzung wurde in Brest gc-
landet .

Untergang eines engtischen Zerstörers .
— Berlin . lv . Zan . (PSivattel .) Die „B . Z. a. Mittag "

meldet aus Hamburg : In der deutschen Bucht wurden
Patronen -Kasten mit leeren 7,8 Zentimrter -Kartuschcn und
ein Rettungsring , gezeichnet H. M. S . «Radian t"

. nufge-
fi '

cht . „ Radiant " ist ein neuer englischer Zer -
st ö r e r . der danach anscheinend untergegangen ist.

Einenglischev H o s p i t a l s ch i f f gesunken .
MTV . London, 10. I 'in . Reuter meldet amtlich : Das eng -

lische Hospitalschiff „Rewa " ist torpediert worden und
am 4. Januar gegen Mitternacht im Bristol -Kanal aus dem Heim-
wege von Gibraltar gesunken . Alle Verwundeten wurden ävf
Pattouillenschisfe gerettet . Die Verluste betragen drei Mann der Be-
satzung : drei Loskaren werden vermißt. Das Schiff fuhr mit allen
Lichtern und den durch die Haager Konvention vorgeschriebenen Ab -
zeichen. Es befand sich nicht in dem sogenannten Sperrgebiet , wie es
in der Erklärung der deutscken Regierung vom 2K . Januar 1817 fest -
gelegt ist.

(Da die ll -Boate , die hierfür in Frage kommen könnten,
noch in See sind, können sich die zuständigen Stellen , wie wir
hierzu erfahren , noch nicht abschließend äußern . Es wird von
unterrichteter Stelle aber für ausgeschlossen gehalten , daß bas
Schiff durch ein Unterseeboot torpediert worden ist . Demnach
kann nur eine Versenkung durch Minen in Frage kommen .)

Mißbrauch der , Entente - Hospitalschiff « .
WTB . Genf . lg . Jan . Nach Berichten aus Madrid s??' d

vier spanische Marineoffiziere nach Spanien zurückgekehrt , weil
auf den ihrer Aufsicht unterstellten Kospitalfchisfen T >?tente --
Truppen eingeschifft waren , die angeblich an eine« Fieber
litten , tatsächlich aber ganz gesund waren .

Amerikanischex Schiffsbau - Zrrtum .
WTV . Amsterdam. 10 . Jan . Nach holländischen Blättermeldui : -

Sren aus Washington teilte der Präsident der New Shipping BuildingCo . Ferguson der HandelSkomimssiondes Senats iwi+, daß man seiner



Sekt - %

Schätzung nach iii diesem Iah « nur drei Millionen Tonnen bauen

könne und nicht, wie man gehofft , 8H Millionen Tonnen .

Pom westlichen Kriegsschauplatz.
Amerikanische Polen für die W e st front .

WTB . Bordeaux . 10. Jan . Havas . Der Postdampfer , der
von New York kam, brachte SSV polnische Freiwillige mit .

Der Entente - Kriegsrat .
T .U . Lugano . 10. Jan . Nach Pariser Depeschen tri

italienischen Presse wird der in ^iapallo gegründete Oberste
Kriegsrat der Entente nun Ende Januar in Paris zusammen-
treten . An den Sitzungen nehmen außer den dauernd in Ver -
sailles residierenden Militärdelegierten der Verbündeten auch
die verschiedenen Ministerpräsidenten teil . (Verl . Tbl .)

Deutschland und der z!r?eg .
SBTB . Berlin . 10. Jan . ( Amtlich .) S . M . der Kaiser hörte

gestern den Eencralstabsvortrag .
WTB . Berlin , 10 . Jan . (Nicht amtlich .) Wie das „Militär -

Wochenblatt" meldet , wurde das Eichenlaub zum Orden Pour le
Msrite dem Admiral v . Schröder, serner der Orden Pour le Mörit «
dem Korvettenkapitän Kophanl und den Kapitänleutnants Wunsche
nid Rooß , dem Oberleutnant Fricke und dem Oberleutnant z . S .
Hohwald verliehen .

MTB . Berlin . 10 . Jan . (Nicht amtl . ) Der preußische
Landtagsabgeordnete Exzellenz Johann v. Kröcher (1 . Magdc -
bürg . Wahlkreis Salzwedel -Gardelegen ) ist heute nacht
seinem Gute Winzelberg im Kreise Gardelegen gestorben .

Ans Polen .
Polnische Wünsche .

MTV . Verlin . 10. Jan . (Nicht amtlich .) Der polnische Minister -

Präsident Kucharzewski empfing vor seiner Abreise den Vertreter
des polnischen Pressebüros in Berlin und teilte ihm folgendes über
die Verhandlungen in Berlin mit :

„Unsere Verhandlungen betrafen eine ganze Reihe von vitalen

Angelegenheiten unseres jungen Königreiches . Wir hatten die Ehre ,
Seiner Majestät die dringlichsten Wünsche unseres Vaterlandes vor-

zutragen , und mit den zuständigen Leitern der Reichsbehörden die '

wichtigsten leitenden Fragen eingehend zu erörtern . Insbesondere
uzurde besprochen, die Teilnahme der polnischen Regierung an den

Friedensverhandlungen in Brest -Litowsk und die Schaffung einer

polnischen Armee auf breiter nationaler Basis . In dieser militari -

schen Angelegenheit wurde , unsererseits ein Organisationsprojekt
vorgelegt , das bereits vom polnischen Ministerrat angenommen und

vom Regentschaftsrat genehmigt worden ist .

„ferner wurde die Aufhebung einer ganzen Reihe von Ausnah -
» cmagregeln im Königreich Polen angeregt , die für die Bevölkerung
besonders drückend sind . Zn Sachen der Requirierung von Eisen
haben wir eh .*» Denkschrift vorgelegt . Kroges Gewicht legten wir
auf die Erlassung einer Amnestie und auf die Zurückziehung einer

ganzen Reih « einzelne Persönlichkeiten betreffenden Maßregeln .
Mit dem 5>errn Staatssekretär im Reichsamt des Innern ver-

handeln wir über die bevorstehend« Organisierung des Staatsrates .
Sehr schwierig wäre für uns die Ausführung unseres Planes

über die Schaffung von polnischen Auslandsvertretungen in den

Hauptstädten der Zeiitralmiichte , wie auch der befreundeten und neu -

iralen Mächte .
In allgemeinen Umrissen wurde ir die Verfügungen besprochen,

die Uebernahme derjenigen Verwaltungszweige , die fich bisher in den

Händen der Okkupationsbehörden befinden , durch die polnische Regie -

rung ermöglichen und beschleunigen sollen . Selbstverständlich haben
wir auch Informationen eingeholt über die hier herrschende Auffas¬
sung, die die Möglichkeit der Regelung der zukünftigen Gestaltung un-

res Vaterlandes betreffen .
"

25 c i polnische Regentschaftsrat in Wien .

WTB . Wie » , 10. Jan . Die Mitglieder des polnischen
egentschaftsratrs trafen mittags in Wien ein . Auf dem mit

Bahnen und Emblemen geschmückten Nordwestbahnhof fand sich
in Vertretung dn Kaisers Erzherzog Reiner ein . Der Erz -
Herzog begrüßte dit Galt ? im Namen des Kaisers herzlichst . Im
Hofwagen erfolgte di _ Fahrt noch der Hofburg . In den Höfen
der Burg sammelte siu < zahlreiches Publikum an , das die polni¬
schen Regenter . herzli ^ st begrüßte .

. England und der Krieg .
Einführung eines Iv ^ igen Einfuhrzolles .

WTB . Amsterdam , 10 . Jan . (Nicht amtlich .) Nach dem
Nieuve Rotterdamschen Courant " erfährt das „Journal of

Commerce "
, daß die englische Kommission für den Handel nach

dem Kriege unter dem Vorsitz von Lord Balfour of Burleigh
in ihrem Bericht zu dem Entschluß gekommen ist , daß aus
finanziellen Erwägungen unter Begünstigung der englischen
Kolonien und der gegenwärtigen Bundesgenossen zukünftig

Kadische Presse .
England einen Zoll von 10 % von der ganzen Einfuhr werde
erheben müssen.

General Allenbq .
= Haag . 11 . Jan . Die Londoner „Times " berichtet aus

Kairo , daß General Allenby , der „Sieger von Palästina "
, vor-

gestern in Kairo seinen ersten Besuch gemacht habe und
glänzend empfangen worden sei . (B . L .-A . )

Zur neu n Rstschaft Wilsons.
Die Aufnahme in England .

WTB . Amsterdam , 11 . Jan . ( Nicht amtlich .) Das Reutersche
Büro telegraphiert Bemerkungen englischer Blätter zur Botschaft
des Präsidenten Wilson , in denen die Botschaft als ergänzende Er -

klärung zu der Rede des Premierministers Lloyd Georges begrüßt
wird .

„Daily Expreß " schreibt: „Wilsons Programm enthält
nichts , was

'
uns zur Opposition veranlassen könnte .

"

„Daily News " sagen : Die Rede des Präsidenten Wilson
bedeutet die rückhaltlose Zustimmung Amerikas zu den von Lloyd
George ausgesprochenen Friedensgrundsätzen . Das gemeinsame Pro -

gramm des Präsidenten Wilson und des englischen Premierministers
verträgt sich in allen Punkten mit der Politik , die die russische
Delegation in Brest -Litowsk einschlugen Die Alliierten haben end-

lich ihre Absicht so klar festgestellt , daß weder Freund noch Feind ,
noch die Neutralen dies mißverstehen können .

"

Ueber die von dem Präsidenten Wilson geforderten Freiheit der

Meere schreibt das Blatt : Abgesehen von der Tatsache , daß der
U -Vootkrieg die ganze Perspektive der Kriegsührung zur See ge-

ändert hat , ist es an der Zeit anzuerkennen , daß die Forderung nach
der Freiheit der Meere in dem Augenblick wirkungsvoll ist, in dem

das Prinzip des Völkerbundes einmal anerkannt ist . Die Meere sind
im Frieden ohnehin schon frei . Sie würden im Völkerbunde nicht

freier sein und die Blockade wird nach Schaffung des Völkerbundes

als Zwangsmittel des Bundes gegen eine widerspenstige Macht ver-

wendet werden . Wir scheinen endlich einen Punkt erreicht zu haben ,
wo die Uedereinstimmung mit dem Feinde größer ist als der

Gegensah ."
WTB . Amsterdam , 11 . Jan . (Nicht amtl ) D -r . .Nieure Rotter -

damscke Courant " meldet aus London , daß die Botschaft des Präsiden -

ten Wilson zwar von der Presse der Arbeiterpartei und der Liberalen
in England mit Beifall begrüßt wurde , daß die konservativen Blät -
tern sie aber kühl und mit Argwohn aufgenommen haben .

Die „Times " schreibt: „Die hauptsächlichste Kr,t , k. die vor-

sichtig denkende Menschen daran üben werden , ist , daß Wilson gewiss«

Wirklichkeiten nicht berücksichtigt . Die Vorschläge, die der Präsident
Wilson macht, scheinen von der Voraussetzung aus ^u^ehen , daß das
I vvvjährige Reich aus Erden nahe bevorsteht . Präsident Wilson
wünscht z. B . die vollständige Freiheit der Meere im Frieden und »m

Krieg « festzulegen , außer im Falle eines internationalen Auftretens
zum Schuke internationaler Verträge . Die Erfüllung dieser Wünsche
würde natürlich von der Errichtung eines Völkerbundes abhängen ,
wie er ihn beabsichtigt . Indessen bilden die Alliierten den Kern des

zukünftigen Bundes , und es enthält die Lehre des Präsidenten Wilson
nicht, was Seemächte , wie die Vereinigten Staaten und uns hindern
könnte, im Falle von groben Völkerrechtsver êtmngen , wie jetzt in

Belgien . Widerstand zu bieten . Ein anderer Vorschlag des Präsiden -
ten Wilson ist das Verbot vertraulicher internationaler Abmach,

ungen , der die besondere Zustimmung unserer Arbeiterorganisationen
gefunden hat . Ehe aber der Völkerbund zustandegekommen ist, kann
es doch notwendig fein , vertrauliche Abmachungen zu Pert «id,gungs -

zwecken zu treffen .

Graf Hertlings Antwort an Wilson und
Lloyd George .

TU . Berlin . 10. Jan . (B . T .) Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , beabsichtigt der Reichskanzler , in den nächsten
Tagen im Reichstags -Hauptausschuß zu erscheinen, um in einer

größeren Rede auf die Kriegozielreden Lloyd George« und

Wilsons zu antworten .

Aus Spanien .
Zur Lage im Innern .

WTB . Madrid . 11 . Jan . (Nicht amtl .) Ag . Havas . Der

Ministerrat beschloß, dem König einen neuen Erlaß betreffend
die Auflösung des Parlamentes vorzulegen .

WTB . Madrid , 11 . Jan . (Nicht amtl .) Ag . Havas . Nach
Vlättermeldungen ist der Präsident des spanischen Arbeiter »« -

bandes für Metallurgie und Mechanik. Jose Borre . in

Barzelona ermordet worden . Ein Pfarrer und ein Lehrer
der Handelsschule , die ihn begleiteten , wurden schwer verletzt .

Auf die Betreffenden wurde von einer Anzahl Individuen
zahlreiche Schüsse abgegeben . Die Täter sind entkommen.

Ans Portugal .
Exkönig Manuel erkennt die portugiesische

Republik . an .
TU . Von der schweizerischen Grenze , 10. Jan . Das portu¬

giesische Blatt „Opinion " ist in der Lage zu versichern , daß

Mittagblatt . Freitag , de« lt . Jan «« 1918. Ux 17 .

Exkönig Manuel seine Thronrechte aufgegeben und seine»

Anhängern geraten hat , das republikanische Regime anzuneh»

men. Er soll den Führer der monarchistischenPartei . Ornelas,

gebeten haben , sich dieser Entscheidung zu unterwerfen . (K . Z-1

Neueste Nachrichten.
WTB . Ludwigshafen , 10. Jan . Zu dem Eisenbahnungliiit ,

das sich , wie gemeldet , in der Nacht zum Dienstag in der Nähe
von Kaiserslautern ereignete , wird von amtlicher militärisch ^
Seite mitgeteilt , daß sich die Zahl der Toten inzwischen aus 2» |
belauft .

Brest -Litowsk und die deutsche Presse .
— Berlin , 11 . Jan . Die kräftige Sprach«, sagt das freisinnig'

„Verl . Tagebl " , die unsere Friedensdelegierten in d«r Mittwot '

Sitzung zu Vrest-Litowsk den russischen Bevollmächtigten zu höre"

gaben , hat die beabsichtigte Wirkung nicht verfehlt .
" Das Blatt

innert daran , daß einige französische und englisch« Blätter gem«i^

hätten , aus dem Zwischenfall von Brest -Litowsk könne vielleicht
definitive Abbruch der Verhandlungen entstehen . „Der Vorschlag,

sagt das Blatt weiter , „die Konserenz zu vertagen , und die Versus
durch einen Zwischenfall Teilnahme zu erregen , sind bis jetst ergeb'

nislos gewesen , und haben den Bolschewik! teineMi Vorteils f
bracht. - j

Die fortschrittliche „Voss . Ztg ." spricht vo-n einer diplomatis .̂

Gegenoffensive des Staatssekretärs von Kühlmann , indem er fs >̂

Weigerung , die Verhandlungen nach Stockholm zu verlegen , m !t L'

wissen Vorkommnissen begründet , die einen Zweifel an dem ausriß
tigen Friedenswillen der Russen rechtfertigen könnte. Noch deutM "

sei Graf Ezernin geworden , der den Russe» rund heraus erklärt ha ?'

daß es sich seit dem Verstreichen der Ivtägigen Frist nur um den >'5
schluß eines Sonderfriedens zwischen den Mittelmächten und BW
land handeln könnte. Der Vierbund weigere sich durch die Vf ' -*,
gung der Verhandlungen in das neutrale Ausland den Wesbmach^
Gelegenheit zu geben zur Störung dieser Sonderfriedensverhn ^
lunaen .

'Auch die „Freisinnig « Zeitung " erklärt sich einverstan »''

damit , wie der Zwischenfall in einer für Deutschland und die 9JlW
mächte ehrenvollen Weise relediat wurde .

Die demokratische „Berk . Volksztg ." schreibt: „Die ruhV'

aber ernste Nachdrücklichkeit, die unsere Vertreter anschlagen ,
Ersolg gehabt . Die Russen haben sich bereit erklärt , in Brest -Lito^

weiter zu verhandeln , und sie haben die Nachrichtenmanöver '

offiziösen russischen Telegramm -Agentur in Petersburg preisgeg «^
und die Richtigkeit der deutschen Berichte anerkannt . Nun wel ^
in der gereinigten Atmosphäre in Brest - Litowsk die Verhandlung
weitergeführt . Es ist jetzt, wie Graf Ezernin trefflich gesagt r
ein Sonderfrieden zwischen dem Vierbund und Rußland . 2t"'

Georges und Wilsons Störungsversuche find vorläufig gescheit ^
Der Sonderfrieden wird das stärkste Druckmittel für den allgemein
Frieden sein .

" J
Der sozialdemokratische ..Vorwärts " schreibt: In Brests

towsk scheinen die ersten Schwierigkeiten überwunden zu sein ,
^

muß man stets mit neuen Zwischenfällen rechnen.
Die recktsnationalliberale „Tägliche Rundschau "

„Herr von Kühlmann hat einen Ton gefunden , in dem man
vornherein hätte reden sollen, um die Russen nicht im Irrtum
der zu lassen , wie wir es meinen . ,M

Die freikonservative „Post " schreibt : Deutschland ist n>
^

mehr gebunden an das Programm eines allgemeinen Friede '

ohne gewaltsame Gebietserwerbungen und ohne Kriegs ^
schädigungen . Es kann sich bei den weiteren deutsch-russtl^

Verhandlungen nur um einen Sonderfrieden zwischen ö£l [
Bierbunde und dem russischen Reiche oder seinen Bundes ^
ten handeln . Mit der unmißverständigen Herausstellung ^
ser beiden Tatsachen ist endlich reiner Tisch gemacht für /
klares , ungetrübtes Verhandlungsprogramm . Dem künftig
sachlichen Verlaus und dem schließlichen Ergebnis der ®;t'

Litowsker Verhandlungen ist damit noch längst kein Horn
"

gestellt . Was von drüben kommt , wissen wir nicht .
In der „Germania " , dem führenden Zentrums ^

heißt es : „Die Delegierten des Vierbundes haben sich mit *

oleichen Energie , die Mitteleuropa von ihnen erwarten koN"

gegen die Berwirrungs - und Störungsverfuche gewendet , u" .
denen das Friedenswerk zu ersticken drohte . Sie beschritten *

einzigen Weg , den es gab , um die von vielen bereits als I .
rissen betrachteten Fäden zusammenzuhalten und das Frieds
werk fortzusetzen . Die Tatsache , daß die Russen ihre Ma <l>'

schaften aufgegeben haben , kann als Beweis dafür bewertet $
den , daß sie das Vertrauen der Deutschen wieder qewin ^
wollen . Die Mittelmächte werden es ifcnxn nicht unnötig
machen , sie werden aber keinen Augenblick die Erinnerung
diese gemachten Erfahrungen aus dem Gedächtnis entschwi«'

lassen dürfen .
" L \

de » 8Wk?swä .
Sck «lkeri«s,r . 11 . Jan msrge«» 6 Uhr 0 .85 -n l 10. Jan . 0 .$
Kefir, 11 . Jan . morgen? 6 Ulir 1,91 m ( 10 . Inn . 1,99 «» j
Mazax , 11 . Jan . morgrn ? K Uhr 3,47 -n , ( 10 . Jan . 3,75 ,

11 . Jan morgc«? fi Uhr 2,62 m ( 10. Inn . 2 .8^

Schwester hingen sie sich wie die Kletten , weilsiesich
^

scfl1
'

daß sie auf diese Weise am schnellsten die jungen Leutnants, ,
Regiments keniten lernten . Außerdem hatte ja Vater jetzt L

Pferde im Stall und auf den edlen Tieren mit den Herren
Land reiten und ihnen zu zeigen , daß man wie angegosse" .!
Sattel saß und selbst große Sprünge mit Hüften fest und
Bügel zu nehmen verstand , war doch höchste Befriedigung !
die Söhne eines Reiteroffiziers Da riß der Trubel
ab , die Brüder ließen ihr ja gar keine Ruhe . Weil sie
ihr Gewissen anfing zu mahnen , nahm sie eines Tages
Ansichtspostkarte • und schrieb einen kurzen Gruß . „Nctf ^
folgt ein großer Brief .

" Ihr Gewissen war beruhigt . ^
Zeit war gewonnen . !lnd als eines Tages die Verlob ^^
irnzeige des Kaiserlichen Kreisdirektors Hugo Nikolaus w

Soltenstern mit Gertrud Glimming ins Haus flatterte , W
Gerda Plantikcw auch nicht den Drang , Horres gleich zu r
ben , denn das war dcch peinlich gewesen , hätte außerde ^
ausgesehen , wie ein Pflaster auf die Wunde . Ein ordentl '

.^
Naefnstüber konnte dem Jupp gar nichts schaden , die S <d^

sucht bekam der schon nicht ! . . . _ 4
Und dann überstürzten sich die politischen Ereignisse - .

einmal zog die schwarze Wetterwand im Osten wie im
auf . Die übertriebensten Gerüchte kamen von der rUll 'L

Grenze . Ein Millionenheer sollte drüben schon zusa^ ^
gezogen sein , bereit , sofort bei Kriegsausbruch im Osten ^
zufallen . Voran Kosaken ! Wimmeln sollte es von
taufende in jedem Grenzdorfe liegen . Die Hauptmacht
werde über die Stadt geraden Weges auf Königsberg

•

stoßen . . . . Schon ließen die Russen niemand m1
" ' *

Grenze —
(Fortsetzung folgt .)

Mcruseken .
Roman von Horst Bodemer .

(41 . g^ rtsetzung.)

Gerda Plantikow lachte nicht mehr über den Brief Horres .
Sie begriff ihn in seinem ganzen Ernst . Er machte sich immer

noch Hoffnungen auf ihre Hand . Vielleicht hatte Hayna ihm
geschrieben : Mich laßt jetzt alle miteinander in Ruhe bis

zum Herbste ! Mehr hätte er , wie die Dinge für Dritte lagen ,
auch garnicht schreiben dürfen ! Denn nicht einmal sein Freund
Waldsassen schien zu wissen , daß er ernstlich ans Freien dachte.
Und wenn der etwa hierher kommen wollte , dann führte ihn
der Weg über Verlin . Selbstverständlich war 's , daß er ein

paar Stunden mit Hayna verbrachte , und der würde ihm
sagen : Fahr nicht erst hin , Zweck hat es nämlich nicht , ich weiß
es ! . . . Kam aber der Bayer ohne Hayna gesehen zu haben ,
so würde sie um die richtige Antwort nicht einen Augenblick
verlegen sein . . . . Jupp Horres hingegen war etwas ganz
anderes . Zwischen den Zeilen stand da ja : gib mir Antwort .
Und die war schrecklich schwer. Manchmal , wenn sie mit jungen
Leutnants hier zusammentraf , hatte sie förmlich einen Huß -

Hunger nach Jupp Horres lieber Stimme gehabt und seiner
Art , Witze zu machen . O , das konnte man auch an der russischen
Grenze . Aber es war nicht die fröhliche , leichte und doch härm »

lose rheinische Art . die Ostpreußen waren schwerblütiger .
Sicher hatte auch das seine Vorteile . Die jungen Herren mach-
ten fast alle einen ausgezeichneten Eindruck . Vater hatte noch
neulich gesagt : „Ich bin sehr froh , dies Regiment bekommen

zu haben . Das Offizierkorps , das fast durchweg aus der Pro -

vinz stammt , ist mit den Leuten fest verwachsen . Im Ernst -

falle eine garnicht zu überschätzende Eigenschaft . Es steckr in
den Herren wesentlich weniger Eleganz und Großzügigkeit , da -

für aber sehr viel Gediegenheit und Anhänglichkeit . Herren
stehen im Regiment , deren Vorfahren schon seit hundert und

mehr Jahren immer bei unserer Trupps eingetreten sind . Das

gibt einen ganz besonderen Kitt . Den Anreiz zu Höchst -

leistungen . Denn die anderen alten ostpreußischen Kavallerie -

regimenter haben natürlich auch ihre Familien , die ihnen
ständig Ersatz liefern . Und mit dem Unteroffizierkorps und

den Mannschaften ist es nicht viel anders . Schlägt der Russe
los , kann er an den oftpreußischen Regimentern etwas er-

leben !" . . . . Vater hatte ganz recht ! Sein Regiment war
eine große Familie . Zum Beispiel war der Vater des Wucht -

Meisters schon bei dem Vater des Rittmeisters , ebenfalls bei

der Dritten Schwadronsmutter gewesen . Da war es doch
selbstverständlich , daß die dritte Eskadron der Teufel reiten

sollte , wenn sie nicht die beste im Regiment war , die sie natür -

lich schon vor dreißig Jahren gewesen . Das kostete Schweiß ,
das kostete Pferdepflege , das kostete viele Appells ! Das gab
dafür Höchstleistungen ! Denn die Beste wollte keine Eskadron
nur gewesew sein ! . . . . Tradition hieß das Zauberwort ! . . . .
Aber die Leichtlebigkeit von Jupp Horres Art , wie sie am
Rhein zu Hause ist , fehlte ihr hier doch . Es mochte wohl etwas

Wahres an der ostpreußischen „Rückständiykeit " sein, ^ >aß die
aber auch ihre großen Vorteile hat . sah sie ein —

_
^ .a , aber

was Jupp Horres antworten ? Unmöglich konnte sie ihm schrei -
ben : Sie vermiß ich hier recht oft , und mit Hayna werd ' ich mich
wahrscheinlich im Herbste verloben ! . . . Tag für Tag schob sie
die Antwort hinaus . Da kamen ihre Brüder zu den großen
Sommerferien , stolz darauf , daß ihr Vater Oberstleutnant und

Regimentskommandeur geworden war . Und an die hübsche
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U ». 17 . vntfafttfeit ff** ** , w* 11. 5« *« im«. Kadifch - Presse . ? ette arf
Kadtfche Nhronik .

# Weinheim , 11. Jan , Der Stadtrat hat Geh. Kommerxienrat
Frendenberg in Anerkennung seiner hohen Verdienst«, al » Leite«
ictncr IBeltfirmo und als Mitglied der Stadtverwaltung , für da»
Mrtsckzafts- und Volksleben der Stadt zum Ehrenbürger ernannt .
Bürgermeister ©t . Mettstein überbrachte mit einer Abordnung des
l^emeinderats die Ehrung persönlich .

) : ( Freiburg, 10 . Jan . Der Landesgeologe, Bergrat Dr. F.
schalch begeht am morgigen Freitag seinen 70. Geburtstag. Echalch
rammt aus Schaffhausen in der Schweiz und wurde nach seinen Stil «

dien als Geologe beim Bau der Gotthardbahn beschäftigt. Von
! S66 bis 1889 war Dr . Schalch Landesgeolge in Sachsen , seither ist
r Mitglied der badischen Geologischen Landesanstalt und seit 1909
n Freiburg ansäbig . Er hat zahlreiche Gebiete in Baden geologisch
iterfucht und gilt als der gründlichste Kenner Südbadens .

:) ( : Freiburg. 10. Jan . Das Opfer des letzten Fliegerangriff».
•;t 28Jährige Bankbeamte E . Marquart , ist hier eingesegnet und
ich ZvillstStt überführt worden. Der Getötete war mit einem
esigen Mädchen verlobt. Im letzten Dienstag hätte die Hochzeit
' ttfinden solle«.

vom Landtaa .
erkehrsfragen in der Budgetkommission

der Zweiten Kammer .
oc . Karlsruhe , 10. Jan . In der heutigen Sitzung der Budget -

'.misiion machte zunächst der neue Generaldirektor ; Staatsrat
lmlz . Mitteilungen über die getroffenen Maßnahmen zur Befei -
igung der vielfachen BerkehrSftörungen. die sich in den letzten Tagen

urch die starken Schneefälle noch erheblich gesteigert haben .
Zu Beginn der Beratungen selbst wurde von dem Berichterstatter

lbg . Hummel lF . V .) und mehreren Mitgliedern eine Reihe Wünsche
cü Lokomotiv - und Zugpersonals vorgetragen. Zu dem Baubudget,

Teiche zur Beratung stand , hatte die Regierung mitgeteilt , dah sie
Ae »vorliegenden Projekte einer nochmaligen Prüfung unterziehe , um
ine Art Bauprogramm für die Zeit nach dem Kriege zu gewinnen ,Tie Projekte der neuen Eisenbahnen Titisee -St . Blasien und die Ver <

lcgung der Höllentalbahn stehen mit anderen in erster Linie.
Von Regierungsseite wurde mitgeteilt , daß die Gerüchte über

eine Aufgabe des BahnhofneubaueS Heidelberg unbegründet sind.Aus der Mitte der Kommission wurde der Wunsch ausgesrpochen , dahin der Erstellung von Dienstgebäuden weiter gefahren wird . Mit den
Triebwagen hat man nicht ganz günstige Erfahrungen gemacht , Fer¬
ner wurde die Ausgestaltung der Bobenseedampfschiffahrt besprochen
und die Einrichtung von Kraftwagenlinien nach dem Kriege . Bei den
Kraftwagenlinien wird die Regierung selbständig vorgehen und sich
nicht an die deutsche Kraftwagengesellschaft anschließen . Ein ReichsZuschuß sei zu erwarten . Die Budgetkommiffion billigte daS.

Bsrübergeheuder Ausfall von Zügen .
X Karlsruhe , 11 . Jan . Vom Sonntag , den 13 . Januar , an fallen«n Hinblick auf die starke Inanspruchnahme der Eisenbahnverwaltungdurch den Güterverkehr bis auf weiteres nachstehende Züge aus :

») Strecke Mannheim-^Heidelberg Schwetzingen —Karlsruhe —Frei¬
burg—Weil- LeopoldShöhe .

Schnellzug D , 24 Frankfurt a . M .—Heidelberg —Werl -LeopoldS -hohe , Heidelberg ab 1,15,
Schnellzug D 162 Wiesbaden —Mannheim —Karlsruhe , Mann¬heim ab 1,23.
Schnellzug 28 Frankfurt a . M .—Heidelberg —Karlsruhe , Heidel -berg ab 10,02,
Schnellzug D 11 Freiburg —Heidelberg —Frankfurt a . M .. Frei -bürg ab 0,00.
Schnellzug D 177 Karlsruhe —Mannheim —Wiesbaden . Karlsruheao 6,40,
Schnellzug 93 Karlsruhe —Heidelberg —Frankfurt a . M .. Karls -ruhe ab 7.06.
Personenzug 121 Weil -LeopoldShöhe—Freiburg . Weil -LeopoldS -hohe ab 9,06,
Vorortzug 3215 (W ) Freiburg —Riegel . Freiburg ob 1.14.Vorortzug 3218 (\ V ) Riegel —Freiburg , Riegel av 2,47 .

t>) Strecke Mannheim—Ludwigshafen a. Rhein.
Schnellzug D 177, Mannheim ab 7,45,

, 90, Mannheim ab 9,46,
. D 162, LudwigShafen a . Rh . ab 1,10,
. 29, Ludwigshafen a. Rh. ab 8,04,Personenzug 428, Mannheim ab 11,15 ;

c) Stricke Mannheim—Friedrichsfeld M .R.B.—Frankfurt a. M.
Schnellzug 29/93 Straßburg —Frankfurt a. M ., Mannheimab 3,16,
D 11 Mannheim—Friedrichsfeld M .N .B. (Frankfurt a. M . ) ,Mannheim ab 10,08,
Personenzug 946 (W ) Mannk

furi a . MJ , Mannheim ab 12,45,Schnellzug D 24 (Frankfurt a . M. ) FriedrichSfeld M .N .B .—Mann -
hetnf, Friedrichsfeld M .N .B ab 12,57,Schnellzug 90 (Frankfurt a. M. ) Friedrichsfeld M .N .B .- Straßbürg, Friedrichsfeld M.N .B , ab 9,31,

Personenzug 916 ( W ) (Frankfurt a, M.) Friedrichsfeld M.N.B .-Mannheim . Friedrichsfeld M .N .B , ab 10,42.
6) Strecke Baden-Baden—Baden»OoS.

Personenzug 781 Baden-Baden ab 7,46,782 (W ) Baden—DoS ab 8,04,. 783 (W )
~ ' ~ '

weitere» täglich .
Baden-Baden ab 8,22, verkehrt bis auf

«) Strecke Lahr Stadt —Lahr Dinglingen.
Perfonenzug 1448, Lahr -Stadt ab 6,30,

'
. 1449, Lahr—Dinglingen ab 6,50 ;

f) Strecke Karlsruhe —Mühlacker .
Personenzug 3305 (W ) Karlsruhe — Mühlacker , KarlsruheCTO Q.UO,
Personenzug 2312 Mühlacker —Karlsruhe , Mühlacker ab 10,00 ;

g) Strecke Karlsruhe —Bretten —Eppingen.
Personenzug 317 (W ) Karlsruhe —Eppingen — (Heilbronn ) , Karls -ruhe ab 2,04,
Vetfonenzug 312 (W ) (Heilbronn )—Eppingen —Karlsruhe , Eppin -lv/i/u f 0

h) Strecke Bretten —Bruchsal—Germersheim.
Schnellzug 69 Bruchsal —Bretten (Mühlacker ) , Bruchsal ab 10,47,Personenzug 71 Bruchsal —Bretten (Mühlacker ) . Bruchsal ab 9,18,Personenzug 24 ( Muhlacker ) Bretten —Bruchsal . Bretten ab 102ö!
Personenzug 1M1 Germersheim —Bruchsal , Germersheim ab 9,42,Personenzug 1092 Bruchsal —Germersheim , Bruchsal ab 9,24.
Auherdem fallen Sonn « und Feiertag « aus :
Personenzug 36 (Mühlacker ) Bretten —Bruchsal , Bretten ab 4.44,Personenzug 85 Bruchsal —Bretten (Mühlacker ) . Bruchsal ab 5,52^

i ) Strecke Heidelberg —Schwetzingen — Speyer .
SchnRiM - n- Spe? tt

m ' ®eibcIßetS aB 10 '06 ' auf Teilstrecke
Personenzug 1041 (W ) ,Speyer —Schwetzingen ;

k ) Strecke Friedrichshafen

Speyer ab 12,50 auf der Teilstrecke

. . . , , Radolfzell.
wt ^ '"q St " 300! 681i Friedrichshofen ab 8,53 nachm . und 682, Marl -dorf ab 9,27 nachm ., fallen Sonn , und Feiertags aus ;l ) Strecke Haufach —Schiltach .
M A

:

. C Personenzug 256/258 Hausach -Schiltach ( Freudenstadt ). Hausachab 3,04.

ben hatte . In der Schlacht an der Lisaine wurde er verwundet , 3*
den folgenden Jahren war er Abteilung ?- und Regimentsadjutant ;von 1878—1881 Adjutant der 2 . Feldartilleriebrigade in Stettin , tnt
März 1881 Hauptmann , im Juli Batteriechef im jetzigen Feld»
artillerieregiment Nr . 6 in Breslau , 1886 Adjutant der 2. Feld»
artillerieinspektion in Berlin , 1889 Adjutant beim Generalkommando
des 11 . Armeekorps in Cassel und in demselben Jahre Major . Von
1893 bis 1896 war er Kommandeur der 3 . bezw . reitenden Abteilung
des 1 . Kurhessischen Feldartillerie -Regiments Nr . 11 zu Cassel , zuletzt
als Oberstleutnant . Im Mai 1896 wurde er zum Stabe des jetzigen
Feldartillerie -Regiments v . Scharnhorst (1 . Hannoversches) Nr . 10
in Hannover versetzt , dessen Kommandeur er 1897 als Oberst wurde.
Von Mai 1900 bis 1905 war er Kommandeur der 13 . Feldartillerie -
brigade in Münster i . W ., 1901 zum Generalmajor befördert , trat
er als Generalleutnant in den Ruhestand . Seinen Wohnsitz hatte
er seitdem in Karlsruhe , wo er sich in den Tagen seines Ruhestandes
vor allem dem Jung -Deutschland-Bund widmete. Beim Ausbruch
des jetzigen Krieges wurde der Verstorbene Inspektor der Ersatzab-
teilungen der Feldartillerie zweier Armeekorps und 1915 Komman«
deur einer Reserve-Feldartilleriebrigade , In dieser Stellung nahm
er an den Kämpfen in Kurland , in Siebenbürgen und Rumänien
teil . Zahlreiche hohe Orden schmückten die Brust des Entschlafenen.

A Das Tauwetter , welches gestern in den Nachmittags - und
Abendstunden eingetreten , hielt auch die Nacht über an , es trat noch
Regen hinzu und der orkanartige Sturm hat den Rest von Schnee,
der noch nicht geschmolzen, fast ganz hinweggefegt. In den Straßen
der Stadt , besonders dott , wo der Schnee nicht von den Gehirnen
entfernt worden war , hat der plötzliche Witterungsumschlag e : n «n
wahren Morast hervorgerufen . Wehe dem , der kein wasserdicht ??
Schuhwerk an den Füßen hat ! Auch sür den Fuhrwerksverkehr war
der Betrieb sehr erschwert, da die Lastfuhrwerke fast im Schmutz
stecken blieben und meistens nur mit Vorspann weiterkommen kann -
ten . Die Verspätungen im Lauf der Eisenbahnzüge, welche gest . rn
sehr großen Umfang angenommen hatten (man merkt« die Unrege?-
mäßigke :t im Zugverkehr schon an dem verspäteten Eingang der Post)
und sich aus den Ausfall verschiedener Züge erstrecken mußten, habüi
nachgelassen .

Na . Müllabfuhr , Infolge der wiederholten Schneefälle sind un -
liebsame Störungen der Müllabfuhr vorgekommer/ , die bei dem
außerordentlichen Monzel an Gespannen nur schwer und allmählich
zu beheben sind , Di « Führung der Bahnschlitten , die zur Aufrecht -
erhaltung des Straßenverkehrs unbedingt fahren müssen , erfordert
24 Pferdei weitere Gespanne sind für die Kriegsküche und die Be-
spann-ung von Kohlenwagen unbedingt erforderlich. Es bleiben da -
nach für die Müllabfuhr , deren beladen« Wage» bei itncm Gewicht
von etwa 80—100 Zentner vierspännig gefahren werden müssen , nur <

Ans , der Kkestdenz .
. „ Karlsruhe . 11 . Januar .

•7 * verstorbenen Generalleutnants Zaeger -schmid geben wir folgende Daten : Generalleutnant Jaegerschmidder am 5 . Juni vergangenen Jahres sein SOjähriges Dienstjubi -laum hatte ferern können , war am 21 . Juli 1847 zu Mannheim ge-boren und am 5. Juni 1867 in das jetzige FeldartillerieregimentEroßherKog ( 1 . Basisches) Nr . 14 tit Karlsruhe eingetreten in meTa ! . . . . „
chern er sich 1870/71 das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und das Ritter - 1

Arbeitern das vom Schlichtungsausschuß anrrkan ^ te Recht mcht
kreiu des hahitrfien Qnri er? Iii ^

-" irrer - 1 zur Geltung kommen , so konnten Zustande eintrvtiu , für welche dl«i>ai" ^ en Karl Fr .edr. ch- Militar -Verdienstordens erwor - Arbeiterschaft die Verantwortung ^ lehnen müßte.

Hältnisse irgend möglich , wieder einen geordneten Betrieb zu errei -
chen . Bis dahin wird die Bevölkerung um Einsicht und Nachsicht
gebeten .

cZ Versammlug der Munitionsarbeiter . Die infolge Kohlenman -
gel vor drei Wochen erfolgte und immer noch andauernde Echlie -
Huna der Waffen- und Munitionsfabriken in Karlsruh « vcranlaß ' e
die Arbeiterschaft zu einer Versammlung , um die Frage der Entschä -
dtgung für die Zeit des unfreiwilligen Feiern» zu erörtern . In der
Versammlung wurde mitgeteilt , daß der angerufene Schlichtungs -
ausschnß entschieden habe, die Arbeiter und Arbeiterinnen sollen in
der Zeit , in der sie feiern müßten, zum mindesten den einfachen Tag -
lohn erhalten . In einer Entschließung erklärt iich die Arbeiterschaft
mit dieser Entscheidung des Schlichtungsausschusfes einverstanden
und gibt der Hoffnm .g Ausdruck , auf die Unterstützung oc* Kriegs «
amtcs rechnen zu dürfen weil sie während der lang t Kriegsdauer
in höchstem Maße ihr« Pflicht getan habe. Sollte ro 'der erwarten

Residenz-tater
- W' aldstraBe .

Heute letzter Tasr .

Alleiniges
ErstauffUhrungsrechi ,

Film der Scndor -HIaüiaii 1918 .

Carola Tölle
in dem -faktigen Drama

üiB Beachteten
Abenteuer im
Warenhaus .

Lustspiel in 3 Akten. SS

Außerdem die übrigen interessanten .
Darbietungen des Bild- u . Fumarats .

Die Gottesdienste in der
Ighanneskirche

müssen wegen der eingetretenen Heizungsschwierig»leiten am nächsten Sonntag , den 13. Januar in daS
Evang . ^ emeindchans der Tttvstadt

verlecit werden . Sie finden in nachstehender Reihen -
folge statt : 605

> ° . ®
11 „ Kindergottesdienst : Hindenlang3 „ Christenlehre : D. Hesselbacher6 „ Predigtgottesdienst : (Äerbardi .

Die beiden Pfarrämter der Siidstadt :
Hindenlang . D . Sesselbacher .

kleWMöe.
Unserer verehr !. Kundschaftzur gefl.

Kenntnisnahme , daß von nun an , erst-
uals am 11 . Januar 1918, unsere
Verkaufsstelle in der 488

uch Freitag nachmittags von 2—6
lhr geöffnet ist. Die Abgabe erfolgt'.ach alphabetischer Reihenfolge wie bis-

">er, fodaß eine Woche mit dem Buch-
!aben A , die andere mit 35 beginnt .

Im Interesse eines geregelten Ver-
ehr? bitten wir dringend , die in un -
eren Schaufenstern ersichtlichen näheren
^ holungSzeiten genau zu beachten .

Die übrigen Verkaufsstellen bleiben
ki-evon unberührt .

Müder Senlel.

Gwttbkjchnlk lurlsmljr.
Di ? Wiederausnahme des Unterrichts

in den PslichlKiassen und Abendkursen er¬
folg : am
Montag, den 14. Zanuar d. Zs.

Die Schulleitung .

IfraelitifcheGemeinde.
Freitag . 11 . Jan . : Abend -

Gottesdienst k ilhr .Samstag . 12. Jan . : Mor-
gen -GotteSdienst 0 Uhr.Nachin .-GotteSdft, 3»° U
SabbatauSgang ö« UhrWerktags : Morgen -Got-
teSdienst7" Uhr . Abend -
Gottesdienst Ubr .

HmSelMlile Der StnDi Karisriihe
Zirkel 22 .

Von Montag , den 14. Januar ab wird in der
Pf!ilhtslhllle,HMelSlchressl!iiiIe n . in öenZchlilichlider Unterricht wieder aufgenommen.Für die Fachkurse werden noch weitere An-
meidungen entgegengenommen. 504 .2 . 1Das Rektorat .

LtisWschult Fichteschule
Wiederbcginn des U ? terrichts
Dienstag , den IS . Januar .

Karlsruh -, 11 . Januar 1SI8 . 484
Die Direktionen

Israel . Gemeinde .
Der Unterricht in der Religionsschule der isr . Ge>ineinbe beginnt wieder Sonntag , den IL . d. Mts ..für alle Klassen . 489Karlsruhe , 10. Januar 1918.

vr . Appel , Stadtrabbiner .

Der Mädchenckor der Töchter -
schule wird auf Freitag , den 11 . d. M..abend ? 8 Uhr , zu einer

Probe
im Singsaal der Töchterschule freund -
lichst eingeladen. 474

Vollzähliges Erscheinen erwünscht. ,

Isr. Religionsgesellsch.Freitag . ll . Jan . : Sadbat -
- ansang 4« Uhr .SamStag , 12 . Jan . : v !or-

aen - Gottesdienst8 ' ° Ubr .Schülergottesdit . ^ Uhr.Nachm .- Gottesdst. 4 Uhr .
SabbatauSgang b« Uhr.Werktags : Morgen -Got-
teSdienst ? Uhr. Nachm .-(Gottesdienst 4« Ubr .

mo

Im Sticken
empfiehlt sich Äl049,2 .2Münch .opl'lenftrttUe 91 .

Batterien
sind eingetroffen, daS StückM 1.75. Kompl. Taschen¬
lampen , das StückJl 4 — .
m Felix Ktthnel ,Papierhandlg . u . MilitSr -« rtikel. Durlacher Allee 4.

Gebr . Möbel
ganze Haushaltungen , fo^
wie . einzelne Möbel allerArt , werden zu jeder Zeit
zu höchsten Preisen i^nge -
kauft vonS . Hischmann,Möbelgeschäft , »Lhringer«

Tel , 2965.
"

TO
"

Ankauf
Gebrauchte Möbel allerArt , sowie ganze HauS-

Haltungen, Teppiche Lino-leum soweit beschlagnah .
mefrei , Federnbetten , alte
Taschenuhren u. s. w .J . Brauner ,23940 Rudolfftr . 10 .
Möanöen gekommen
ungefähr vor 8 Wockenim Hofe Georg- Friedrich-
stratze 2 ein noch fast neuer
Bettüberzug . S81106

Abzugeben geg. Belohn.Georg»,vriedrichltr. 4 . IV. L
Am '̂ . Januar fliiwarzes- piyenttich verloren

vom Theater , Lammstr..Kriegstr. Geg . Belohnung
avzugeb. » neattraste »S .Wohnhaus. Vor Ankaufwird oewarnt . BI014

Verloren
Briefumfchlag .enth.ZinS-
scheine usw . Abzugeb . geg,gute Belohn. Weftendstr. 3,
Erdgeschoß . Bi 100.2.1

TUstlich AnfanK 3 Fbr . KasseuJUTntinK ' /,3 Uhr .
Nur noch heute .

Der verkaufte Schlaf.
Schauspiel in 4 Akten von

Walter Schmldthäßler .
In den Hauptrollen :

Olga Kngrl , Rolf llrunner , Clttre Reltlelt .

Pepi im Harem
oder

Pepi als Lieblingsfrau des Maharadscha .
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Pepi Glöckner .

Im Firnenglanz der Schweizer Alpen.
Naturaufnahme . 39 (5.3,3

Junger Mann sucht

Merltipr
zur weiteren Ausbildung .
Angebote unter B1074 an
die „Bad . Presse" erbeten.

Gölhegömnaiiast ges.
zur Nachhilfe in Latein für
Untertertianer , Ang . u. Nr.
331089 an die Bad. Presse.

ZMr !vllllgellRe»/rie"
ren angeuommen . # 1107
Klauvrechtstr . Lv. II . 2.1

Wirtschasls-
Gesuch !

Tüchtige Wirtileute
suchen per sofort oder
1 . April klein . Bier » oder
Weinlokal zu übernehmen.Angebote unter , B1073 an
die »Bad . Presse ' erbeten .

Extra billig
die' noch vorhandenen

Pelze
nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch .
Ecke Ritterstraße , im Hause der Fahrrad -
Handlung. W . Lehmann . 17284'

Soleoier zu Mlsrche.
Freitag , de» II . Januar 1V1G , C . 86 .

Tiefland .
Musrkdrama in einem Vorspiel und zwei Akte«.
Anfang 1 Uhr Snde nach iJLO « tze .



fefft Kavifche Zkreffe . Mitiaablati . Freitag , de» 11 . Januar 1918. Ux . 17 <

Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlicho

\ 'achricht , daß mein lieber, guter Gatte, unser lieber Vater, Bruder ,
Schwager , Onkel, Schwiegersohn und Neffe

Leopold ülnk.

Statt besonderer Anzeige.
Scfimerzerfüllt geben wir Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß h'eute früh
8 Uhr mein lieber Qatte , unser guter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

bei einer Eisenbahn -Wirtschaftskompagnieim Feindesland
unerwartet rasch an einem Herzschlage verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sofie Link , geb Dettling .

Karlsruhe , Kaiserstr . 58 , den 11 . Januar 1918 .
Die Einäscherung findet am 6amstag nachmittag 3 Uhr im

hiesigen Krematoriuni statt . B1090

hochverdienten
Generalleutnants

Artilleriebund St . Barbara
Karlsruhe .

Den Kameraden die traurige Mit¬
teilung von dem Hinscheiden unseres

Ehrenmitgliedes , des Königlichen

Morl ]ägerschmid
Ritter höchster Orden .

Zu der am Samstag , den 12 . Januar , vormittags
II 1/ , Uhr , stattfindenden Beerdigung werden die
Kameraden um zahlreiches Erscheinen gebeten .

Arn Der Vorstand .

Herr Karl Tnbach g Mmr -TMler
Großh . Marstalldlsner

nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 64' l« Jahren sanft ent¬
schlafen ist . B1097

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Tubach , Witwe ,

geb . Münchbach .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1918.
Die Beerdigung findet am Sams¬

tag , den 12 . Januar , nachm .
'M Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schloßbezirk 11 .

mit Zubehör zu verkauf .
Friedenstraste 10 . Part.

Fette Gans
zu verkaufe » . S31108

!7r . Gräfter .
Veilchenstrnße II , III. r.

welcher es versteht , sich
den Bildern anzupassen ,
täglich von 3 bis 10 llhr

gesuelit ! ' Ä .
Zu erfrag . Welt -Kino .

Kanerstr . 133 oder Wald -
hornstr . 53, Laden . 931101

Mehrere tüchtige

Sattler
finden Beschäftigung bei

Emannel Einhil ,
831099 Herrenstr . L3 ,

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend entschlief sanft und gottergeben /

mein innigstgeliebter Mann , unser guter Bruder
und Onkel

Herr Ignaz Scharer
Gr. Oberredinungsrat a . D.

! n Alter von 69 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
In tiefster Trauer

Frau Mathilde Scharer , geb . Schlosser .

Karlsruhe , den y. Januar 1918.
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen

bitte ich abzusehen . 492
Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr .

mit Sicherheitswelle, 45 cm breit , mit Notguß¬
lager, Tischgröße 145X55 cm 931062

zu verkaufen .
Osbv . Himmelhedev ,

Möbelfabrik . KaviSruhe i . B

oder Flügel sofort zu
kaufen gesucht . S810X4.6 .1
Kunzmann , ^ äliringerstr .

'i? .
Zu kaufen gesucht : Bett .

Schrank, Sofa , Vertilo .
Kommode , Küchenschrank .

E . Fröhlich .
UHlandlnasie 12. Part.

n
n< Zu verkaufen

Wringmaschine , Eiektr . Messerputzmaschiue .
eif . Kleiderstäuder . M !rtschas s - 'Lüse .t

Last - und Weiden -Körbe 452
Anzusehen von 0— 11 Uhr und 2—4 Uhr.

Malserstrasse 238 , 311h .

Nachhilfe.
energische, im Haus, ' für
8jähr . Jungen gesucht .

Zu erfragen unt . B1071
in der „Bad . Presse " .

KW . . WWS
tig im HauSH . ,sucht auf die-
sem Wege , da es sehr zu-
rückgezog . lebte , mit solid .
Herrn zweck» spät. Heirat
in Briefwechsel zu treten .
Kriegsinvalide od . Witwer
mit Kind nicht ausgeschl .
Verschwiegenh . zuge >ich . u.
»erlangt . Ernstgem . An-
träge , wennmöfllmitBild ,
titte s- »test. bi » DienSag
abend u«tt. Nr . B1075 in d .
„Bad . Presse " abzugeben .

Chaiselongue .
neue , zu verkaufen .

Polsterei Köhl « .<2858 <Schütz«« ftraß «- 26.

S« !ilMZiimemljr
(teures Andenken) , auf dem
Deckel Verzierungen mit
Email - Einlage u . kleinem
Monogramm in der Mitte
v . G. , ging verlöre » auf
dem Wege Marienstr . bis
Augartenstr ., Marktplatz,
Schlachthof,DurlachHalte -
stelle Bahnbof . Abzugeb .
gegen gute Belohnung
Marienstr . .58 . 2. Stock,

© 1116 bei visiert .

Hut
»V verloren !

Abzugeben gegen Be -
lohnung in der Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

BanMge ,
gebr.. zu kaufen f «s» cht .
>«> " aiserr> !̂ ee 14 !>.

WichtMWe
für Holzbearbeitung zu
kaufe » gesucht .

Angebote unter Nr . 128a
an die Geschäftsstelle der
„ Vad . Presse " erbeten .

Ein gut erhaltener
Kinderwagen
zu kaufen gesucht. B1103
Frau StöckerlBerghausen )

Bahnboistr . 11 .

Ofen
für Werkstätte (womöglich
Kasernenofen ) zu kaufen
«« sucht. W . ttngebeuer .
S ^ esselstr . 22 M74 .9.9

Änaben - SM ,
Schuhgröke 34,' zu kaufen
gesucht . Angeb . an 581095
Mt 'in , Boecklistr . 34 , 2 St .

Ein ncmecklger Bl tl4
U ' I . & CIol

nußvaumpoliert (Dtenaifi
sance), ein eichen , - ofa »
» mba >. dunkel. Pracht-
stück , sind zu verkaufen.

Naiserstr . iiÄ » . part .
Lcht ., starkerHaudleiter

wagen , neu (Trngkr. 3—4
Ztr . ,u . Schildkröte z . verk.^ ichtaer . Mühlburg .

anstr . 7 (L. Türe ). S3,r°»

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Frau

Witwe , geb. Braun
nach kurzer Krankheit im 73 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Karl Wagner , Gefreiter , z . Zt . ! . Felde .
Elisabeth Stiedry , geb . Wagner ,
Adolf Wagner , Untoffz ., z . Zt . i . Felde .
Melanie Weiß , geb . Wagner .
Oscar Wagner . Untoffz ., z . Zt. i. Felde .
Luise Wagner , geb . Frank , Durlach .
Dr . Fritz Stiedry , Berlin .
Frieda Wagner , geb Guldin , Stuttgart .
Rudolf Weiß , Berlin 490

nebst Enkeln .
Karlsruhe , Darlach , Berlin , Stuttgart ,
Yorkstr . 1 den 9. Januar 1918.

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , den 12. Januar , nachmittags 4Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Wallaltiil
selbständiger , gesucht zum
Verlegen von Nohrleit -
un gen . 496

%mm\ ZoMer.
AuhWcher - iseM .

Tüchtiger Schuhmacher
auf neue Arbeit in oder
außer b &m Hause sofort
gesucht. — Schuhmacherei
Äaible . ''liiihiburg . Vach «
strafte 75 . VI088

K . ä tige

%
gesucht . 511

»larlsrube -Rdeiuhafeu
Nordbeckenstrahe .

Tüchtiger , zuverlässig .

FuhrmWN
gesucht !

U . 1 . Homburger,
Kronenstr . 50 . «»

Schneider -
Nähmaschine

(Rnndschisf ) , so gut wle
neu , zu verkaufen . B1092

Zirkel I » . 2. St .
1 ziueitür . Schrank , 1

Küchenschrank , 1 Chaise -
longue zu verkaufen .

Markgrafeustr . 41 ,
« 1104 4 . St . Vordh .

il jii ucrii .
1 Diwan , 1 Zimmertisch .

1 Schreibtisch . 1 Bücherge¬
stell und 1 Rohrstuhl , gut
erhalt ., sofort zu verkauf .

Zu erfragen Kaiser «
striche Ii ». 3 . et . 485 .3 1

Niicheneinrict ' tung .
Küchenschrank , Kredenz ,
Tisch und 2Stühle , Wasch-
kommode m . Spiegelauf -
satz , Damenschreibtisch ,
schöne Staffelei . Konso ! m.
Spiegelaufsatz . schönesEck-
schränkchen als HauSapo -
theke u . verschied , zu verk .
Braml » ssriedrichsplast 8,
S31112 An - u . Berk .
Mnöerbett ,

gut erhalt , m . Matr . bill .
zu verkaufen . B1I17
Werdei strafte 73 , 8. St

125 Ml .
MmMne 65 mi .
i
'

onjctl4eifif eo Mk.
B»2ro3iprtc 45 mi .
zu verlaufen . 5) 1036

Aiidrinarrttr . 37 , l .

Pol .Bettstelle m . Patenr -
rokt u . 3teil . Matr .. schönes
Paneelbrett , einf . poliert .
Bettstelle , Kinderbade -
wanne , Klappstühlchen ,
verstellb . SchulbanI . Hand -
tuchständer , Vogelkäfig m.
Ständer , langer schmaler
Tisch zu verk . ^ ompetti,Akademiestr . 49 . II . B 119

Ein Negulateur , gutes
Werk , 2 schöne Ltürige
Kleiderschränke , 1 Küchen-
tisch, 3 neue Kückenhocker,
2 weifte Waichtische und
1 Küchenschrank zu verkf .
B >09b Marienstr . ül , I .

3 loch. Herd
gut erhalten , bill . zu ver -
kaufen . B1M3
Werderstr . 7». 3 . Stock.

neu , Fuß - und Hand -
Maschinen , grötz . Posten ,
billig abzugeben B1033

Kunzmann ,
ZLdringerstr . B7.

>ju verkauf . : fast neuer
Bücherschrank , 2tür . Spie -
aelschrank , Kommode , Ti -
sche , Stühle , Kinderbett ,
Kücheneinrichtung , alles
sehr billig . B1088
E .Frölilich . Uhlandst.l ^ .p .

. An - und Verkauf .
^Ju verlauten iturkes

Ladenkredenz .
auch als Küchenkrsdevz
sehr gut geeignet , ebenfalls
altercNähmaschine . B9S9
<Sottec <i' ii -' rstr . ^ >, IV.,lts .

Ein Lschlas ., gebrauchtes
Lettre Lettstelle

zu verlaufen . 01102
GotteSauerstr . >8 , 4. St .,

nachmittags 2—6 Uhr .
Ein Zweisitziger

Schlitten
(Davoser ) zu verkaufen
B1047 Hebelfir . tv . 1 Tr.

Zeliraiichler AghelZ
3 flammig , mit Tisch , zu
verkauf . Beetliovenstr . il ,
3. Stock . ? 10 ^4

Vrmmlig 4« M . .
u ; coolocc 14 Uli.

zu verkaufen B1037
Zäbrinaeistralie 37 . l.
Eine noch n»e betrag . ,

moderne

ßelz - EiirmlU
^Muff und - Pelz ), Breit -
schlranz , ist preiswert zn
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 303 in der Ge-
schäftSnelle d . Bad . Presse .

Mafien !
Jagdgewehr <Zentr « lf .),

Kal . IS, Lcfaucheux, Kal .lt>,
Tellbüchse, 9,3 -57 , hahnlsS ,
Jagdkaräb . , Mod . 71 , zu
verkf . Aiktoriastr . 10, 11.

^ in <Ziueispänner -Per -
soven - Schlitten ist zu
verkaufen. Lachnerstr. 12.
4 . Stock . » 1080

Jüngerer

Hausdiener
od . Laufmödchen

sofort gesucht . 447
Sonnelborn

ffniferftt . 163.

In ossärer Bneh-
drnekere'. kann ein
Lehrling aufgenommen
werden. 507 .3.1
Friedrich LangEä?

Buchdruckereä ,
Scbfitzecstrassa 63.
Wegen Erkrankung de?

Mädchens sofort (auch zur
Aus ilfe )

' 831002

bchereß laüöjen
gesucht zu 2 Personen .

I) r . Wltkowshi ,
Zädriugerstrasie 4H, II

Wegen Erkrankung der
Köchen sofort 491

Äushilse seichi.
Kaiserstraste 'id . 3 . St .

Tüchtiges

Htts « stchkii
welches kochen kann , sofort
gesucht . Persönliche Vor»
stellungen . 4SI

Nitterstr . 8 , 1 . Stock.
Jüngere «»

MZÄchei ?.
für Hausarbeit gesucht .
Hetzel , Neue Kaserne , Dur -
lach (Kantine ). 2?988'

Mädchen ,
zuverlässiges , für Kriche u .
Hausarbeit gesucht .
B1077 I » , -. lirau .» .

Karlstr . 66 , 3. Stock.
Eine geübte 461 .2.2

Ause . ' U . Tail ! e -!-
Arbeiterin

für sofort gesucht von der
Firma tflat !». I £ui -g ,

Kaiserstr . 239.
o « r wrott müderes

Stundeumädchcn oder
jnuge Frau

gesucht . Zu erfragen
^' lOW Hirschilrasie 8 .

„ HerrejisfraBc,, . . . ,,,,,,,„„„ TeJeghon .^
SOi.^

Kassenöilnnng '
, 3 Uhr . Anfang 3 Ohr

Heute letzter Tai ?.

Maria Widal
in ihrem 3 . Film der Urban Gad - Serie 17118

Der Schmuck
des Rajahs .

Drama in 4 Akten. Regie : Urban Gad .

Eine möblierte Villa
ist su verkaufen !

Lustspiel in S Akten, — In den Hauptrollen :
Mellta f "^ etrie
Herbert ß—iPauliuüller
ILeo 1 eukert . B111S

Tftglich toq 3 —10 Chr .

Zuverlässige ,
pünktliche 464

IM ! SWÜ
zur Instandhaltung
der Verkaufsräume
und der Wohnung ,
täglich einige Stun -
den vormittags und
abends , sofort g« s.

Heinrich Vaar ,
Hofjuwelier ,

Kaiserftraste Nr . 7K.

Fleißige und reinliche

Putzfrau
für die Vormittagsstunden
gesucht . 462

Cli . Wolotschka ,
Kaiserstr . 126 .

Marienstrafte 15 ist im
Vorderhaus 4 . Stock eine
Wohnung . 2 Zimmer u .
Küche per 1 . April zu ver -
mieten . Näh . im Kontor
? tHi » mftr . Q t . 506 .3 1.

l pt mödi . Bdi .lniijimiBec
ist sofort od . auf 15. Jan .
zu vermieten . Adlerstr . 4 .
3 . Stock reckts . B 08 -!

Gut ulödi . stimme «
(ohne Geg . , fep . Emgang ).

Gottesauerstr . 3 ». III.

Schönes Zimmer
mit Koch - u . Leuchtgas und
Wasser auf sofort zu ver -
mieten . 362"

Näh . Herrenstr . SÄ. III .
Nähe der Patronen¬

fabrik ist ein gut möbl .
Limmer für sofort zu
vermieten . B1058 .2 .2
Putlid Nr. 26 , pari , rechts .

Putzfrau
gesucht für Freitag oder
SamStag 1—L Stunden .
33? Direktor Wagner .

Beiertheim «! Allee 26.

Islll. Mm
für jeden Freitag und
Samstag je einige Stun -
den gesucht . 448
Georf, -Friedrichstr . 20,II . l.

LehrmaK ^ zen .
Ein besseres Mädchen

wird für eine Kunstdand «
lung für sofort od . später
gesucht . Näheres be ,

Gerber & « chawinsky ,
Kaiserstr . 229 .

3
» nger ^ iann mit guter
Handschrift , biSber als

Beamter tätig , sucht Stel -
lnng al ? Aushilfe auf
Büro . Angeb . unt . B975
an die Geschäftsstelle der
„ '» « d . Presse " erb . 2 .2

LeWteue - Gesuch .
Für 16jähr . Tochter aus

guiem Hause wird nach
Ostern bei

Lehrstell - gefuchi .
Angebote u . Nr . V1061

an die ,.Badische Presse " .

Mariemir. 8
im 4 . Stock ist eine kleine
Wobnung von 2 ^ im-
mern und Küche an ein ?
einzelne , ruhige Person
auf 1 . Februar zu ver -
mieten (feine Mansarde ) .
Näheres daselbst . Blv9 >

Schöne , helle , sonnige

SSfrnrneriiöüöJiJino
mit Mansarde u . übl . Zu¬
behör auf 1 . Februar zu
vermieten . 493
fcliirzinser , Tiillaür . 54 . ili
^ riegftr . 172 so n . Füns -
zimmerwohnung an rub .
Familie auf fof . od . spät ,
zu verm . Näh . vart . von
2—6 Uhr . » 60«.3 .3

Verkäuferin
äußerst gewandt , mit prima Zeugnissen , sucht sich
aus Anfaug Februar zu verändern .

Angebote unter B1070 an die „Bob . Presse " erb .

KWWMsM
die ein Heim sucht, findet
bei einer mutterlosen Fa -
milie gute Aufnahme . An -
geböte unter Nr . B1079
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

WU .NUi ^

WSrkslKtl ^
größere , mit Lagerschupp . ,
»ald od. später im Zentrum
zu mieten gesucht . Au -
geböte unt . B1093 an die
Geschäfts !! , d . Bad . Presse .

Freundliche , sonnige i
Zimmer - Woduung mit
Mansarde und 1 Keller iA
in gut bürgerl . Hause deR
Mittelstadt , 4. Stock , auf
1 . April an ruhige , ord -
nungsliebende Familie
vermieten . Näheres ? ou «

11 . vart . l . B66G
Möblierte 3— > ,'ittn 1

merwoduuug mit Küche
in bester Lage der Stefa -
nienstr . zu vermieten . An-
zufrag , unter Nr . » 937 in
der „ Bad . Presse " . 3 .3

Äarterre - ^ oh » un >i .
Auf 1 . Äpril U— 4Ziw -

m » m . übl . Zubehör u . ,
kl . Ä ? erkstätte < evtl . weit
res Zimmer , von 2 Pe *
fönen ges. Angeb . m . P > :
unt . Bl 12a an d. GeschäM '
ft? !!? der . ' " ad . Presss "

. ^.
<j» mierou ges '.xt t

auf I . April Se Z ' tti ) '
wohnunq mit Mails . .
UZiinmeiwohn . Düd '
Angeb . mit Preis unr . .
Blv ?^ « n die „ Bad . ' '

Frl . iuriit büoich «u ■•}
Zimmer

für soiorl .
Anged . m. PretSaiv .i ;ne

unter AI026 an die -
scbäitsst . der Bad , *

atDiincr . Äfc,
-
,
'

der M . ttelst . , auch '
sarde, auf März gesucht

;? rau llltuei Wwe . ,
Akademiestr. 16, Settrup >
j .'i '2 . Stock. £ 7^

Gut möbliertes , unv ^n .

Zimmer
von besserem Herrn iu>
Zentrum der Stadt !>'
m . eten gesucht . ^ .

Angebole unter BlOH
an die . Bad . Nresse " er >1<

5
räulein sucht einfach"

dl . , heizb. Zimmer , nur
Weststadt. Än»eb. unlt -
Nr . B >Ä4 an ». Geschäfts '
stelle d . „Bad , « resse " t \*

Kcliiiekles Zim «
mit Pension von junger
Be -rmtin per sofort
sucht. Angebote mit Preis '
angabe unter Nr . 2*1.0 ' ,
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Prefse " erb .

(
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